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Amtlicher Theil .

Deine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 26 . November d. I .

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die untcr -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihnen verliehenen Ordensauszeichnungen zu ertheilen ,und zwar :

dem Großh . Gesandten am König ! . Hose zu Berlin , Frei¬
herrn von Türckheim , für denKönigl . preußischen Rolhen -
Adler -Orden 1 . Klasse ;

dem Großh . Eisenbahn -Transportinspektor Ludwig Keim
für das Ritterkreuz des König !, württembergischen Friedrichs -
Ordens .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs vom 30 . v . Mts . wird der durch höchste
Entschließung vom 16 . September d . I . dem 2 . Dragoner -
Regiment Markgraf Maximilian zur Dienstleistung zugetheilte
vormalige königlich preußische Secondelieutenant der Reserve ,Otto von Borcke , unter Belastung in seinem bisherigen
Dienstverhaltniß , zum Secondelieutenant der Landwehr -Ka -
valerie beim Landwehr - Bataillon Karlsruhe Nr . 4 ernannt .

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme .

-^ Brüssel , 1 . Dezbr . Die Abgeordnetenkammer
genehmigte das Budget des Kriegsministeriums mit 55
gegen 23 Stimmen . 22 Abgeordnete enthielten sich der Ab¬
stimmung . Die gesammte Rechte stimmte theils ablehnend ,theils gar nicht .

Konstantinopel , 30 . Nov . Server Effendi ist gesternmit dem Firman an den Khe Live abgereist . Man ver¬
sichert , der Firman sei nicht der Art , daß Verwicklungen zu
befürchten wären .

Deutschland .
München , 1. Dez . Dem Vernehmen nach beabsichtigt die

patriotische Partei nach Eröffnung des La nd tags eine Ver¬
minderung des Präsenzstandcö der Armee zu beantragen , um
dadurch die Allianzverträge mit Preußen zu erschüttern .

Weimar , 30 . Nov . I . Maj . die Königin Augustaistim besten Wohlsein heute Nacht hier eingetroffen .
* Dresden , 30 . Nov . Die Zw eite Kammer setzte heutedie Berathung des Preßgesetzentwurses fort . Art . 20 betref¬

fend außerordentliche Strafen für Preßvergehen in den Fällen ,wo kriminelle Bestrafung nicht zu erlangen ist , wurde mit al¬
len gegen 24 Stimmen angenommen . Ein Antrag , welcher
besagt , daß Plakate ohne vvrgängige Anzeige bei der Polizei
angeschlagen werden dürfen , wurde mit allen gegen 2 Stim¬
men genehmigt .

Rudolstadt , 28 . Nov . ( Wien . Ztg .) Fürst Georg zu
Schwarzburg -Rudolstadt hat durch Patent , gegengezeichnetv. Bertrab und v . Ketelhodt , vom gestrigen Tag die Regierungdes Landes übernommen . Es heißt in demselben :

Nach dem in Unserem fürstlichen Hause bestehenden Crbfolgerecht
ist die Regierung des Fürstenthums Schwarzburg -Rudolstadt auf Uns
übergegangen . Im Vertrauen auf Gottes Hilfe und Beistand treten
Wir die Regierung an . Wir wollen nach allen Unseren Kräften be¬
strebt sein , die Pflichten des Uns auferlegten schweren Amtes treu
und gewissenhaft zu erfüllen . Wir wollen dem Land ein wohlwollen¬
der und gerechter Fürst sein, wollen das Beste des Landes allezeit för¬
dern und in der Liebe Unserer Unterthanen das Glück Unseres Lebens
suchen. Das Landes -Grundgesetz vom 21 . März 1854 erkennen Wir
hierdurch ausdrücklich an und versprechen , dasselbe zu erhalten und zu
schütz :» . Alle von Unseres hochseligen Vaters Durchlaucht angestelllen
Beamten und Diener bestätigen Wir hiermit in ihren Aemlern und
erwarten , daß dieselben Uns ihre pflichtmäßige Treue bewahren und
in ihrem amtlichen Wirken gesetzlich beharren werden . Zu allen Un¬
seren getreuen Unterthanen aber versehen Wir Uns , daß sie ihre Liebe
für den entschlafenen , tief verehrten Landesfürsten dadurch bethätigen
werden , daß sie Uns , seinem Regierungsnachfolger , treue Ergebenheit
und willigen Gehorsam leisten .

Eckernförde , 1 . Dez . Bei der heutigen Landtag s wähl
wurde der liberale Kandidat Rheder gewählt .

* Berlin , 1 . Dez . Die „Provinzialkorresp ." bestätigt die
Nachricht , daß Gras Bismarck erst gegen Weihnachten von
Varzyn nach Berlin zurückkehren wird . — Die Kommission
zur Ausarbeitung des Entwurfs einer Zivilprozeßord¬
nung für den Norddeutschen Bund hat im November 16
Plenarsitzungen abgehalten , in welche die Berathungen über
die Nichtigkeitsbeschwerde und die Wiederaufnahme der Klage
beendigt worden sind .

Der Bau der Märkisch - Posener Eisenbahn ist in
der Hauptsache fertig gestellt und wird theilweise schon mit
Arbeitszügen befahren . Die noch ausstehende Vollendung
einzelner Stationsgebäude und der Oderbrücke bei Frankfurt
Wird indeß die definitive Eröffnung der Bahn bis in den An¬

fang des nächsten Jahres verzögern . — Auch der Bau der
Posen - Thorner Bahn ist bis in die Nähe der Stadt^ Posen gerückt . Augenblicklich wird Seitens der Eisenbahn -
Direktion an der Aufstellung eines neuen Projektes für die
Anlage des Zentral -Bahnhofes unter Durchführung der
Thorner Linie durch die Festungswerke gearbeitet .Die bereits erwähnte offiziöse „ Provinzialkorresp . " bringtheute einen längern Artikel über die Thronrede des KaisersNapoleon , worin es heißt :

Die feste Ruhe und Zuversicht , welche aus den Worten des Kaisers
spricht , bekundet von neuem , daß die kaiserliche Regierung sich bewußtist, die Bewegungen , denen sie freien Spielraum gewährt habe , voll¬kommen zu beherrschen . Die Ausdrücke besonders lebhafter Begeiste¬
rung , mit welcher der Kaiser im Gesetzgebenden Körper begrüßt undmit welcher seine Rede ausgenommen worden ist, geben den Beweis ,daß er sich in der Stimmung der Volksvertretung nicht getäuscht hat .

Oester reicht sch e Monarchie .
Wien , 30 . Nov . Die „ N . Fr . Pr .

"
bestätigt die Nachricht ,daß der Minister vr . Berger entschlossen sei, den Kaiser umdie Demission zu bitten ; ein politisches Motiv liege jedochdieser Absicht nicht zu Grunde , sondern lediglich das im steten

Fvrtschreiten begriffene körperliche Leiden des Ministers . —
Der Botschafter am französischen Hofe , Fürst Metternich ,wird itt diesen Tagen sich nach Wien begeben , und zwar , wie
österreichische Blätter versichern , „nicht in Privatangelegen¬heiten " .

-j-j- Wien , 30 . Nov . Eine neueste Wiener Korrespondenzdes „ Journ . des Deb .
"

glaubt eine frühere Meldung aus¬
drücklich anfrechthalten und bekräftigen zu müssen , daß Oester¬
reich mit der Türkei eine — allerdings zunächst noch geheim
zu haltende — „enge Allianz mit allen ihren Konsequenzen

"
abgeschlossen habe . Ich will Dem gegenüber nicht betonen ,daß die österreichische Negierung wiederhol ! die bestimmteste
Erklärung abgegeben hat , sie werde keine Politik der Allian¬
zen betreiben ; ich will eben so wenig betonen , daß das offen¬bar so friedensbedürstige Oesterreich am allerwenigsten eine
Allianz eingehen würde , di : voraussichtlich früher als jedeandere seine Aktion in Anspruch nehmen dürfte . Aber ichmöchte einfach fragen , ob es denkbar ist , daß es eine Allianzerade mit derjenigen Macht einzugehen sich entschlossenabe , die notorisch nicht sowohl eine Stütze bieten zu können ,als vielmehr eine Stütze suchen zu müssen in der Lage ist !Es bedarf unter diesen Umständen kaum noch der Versiche¬rung , daß die ganze Allianzmeldung hier nochmals und aufdas Entschiedenste als ein Märchen bezeichnet wird .

Wien , 30 . Nov . Aus der Bocca di Cattaro wird
nichts von Bedeutung gemeldet . Am 27 . November fandnach der „ Wiener Zeitung " ein Vorpostengcplänkel statt , l eidem die Truppen keinen Verlust hatten . Das Gerücht , daßder F .M .L. Rvdich den General Grafen Auersperg im Ober¬kommando ersetzen solle , wird von anderer Seite dementirt .Man behauptet , Rvdich würde nicht annehmen und eine der¬
artige Ernennung mit einem Demissivnögesuche beantworten .Dagegen soll F .M .L. Rvdich nach Wien berufen sein , um den
bevorstehenden militärischen Berathungen beizuwohncn . Wieman der „N . Fr . Pr ." mittheilt , ist die Entsendung eines
Zivilkommissärs nach dem Schauplatze der süddalmatinischenInsurrektion beabsichtigt ; es bleibt jedoch die Beschlußfassungüber diese wie über die anderen brennenden Fragen bis nachder Rückkehr des Kaisers in suspooso .

-j-j- Wien , 1 . Dez . Der Kaiser trifft morgen in Triestein , übernachnet nur dort und tritt am folgenden Tage ( Frei¬tag ) die Rückreise nach Wien an . Von den Ministern wirdnur der Ministerpräsident Graf Taaffe ihn in Triest empfan¬gen ; auch aus Dalmatien ist weder der Statthalter noch der
Truppenkommandant dorthin beschieden ; selbst die Ankunftdes Grafen Beust aus Florenz wird nicht abgewartet werden .Den Kaiser drängt es nach Wien , und erst hier wird der Mi¬
nisterrath abgehalten werden , der über Dalmatien entscheidet .

Pesth , 27 . Nov . Die hiesigen Blätter veröffentlichen denEntwurf des neuen Gesetzes über die freie Ausübung der Re¬ligion und die Gleichberechtigung der Konfessio¬nell ; derselbe umfaßt 13 Paragraphen . Der Inhalt istfolgender :
1 ) Jedermann kann seinen Glauben frei bekennen und demselben ,unter Beobachtung der Landesgcsetze , äußerlich Ausdruck geben . Nie¬mand darf daher an der Ausübung einer religiösen Handlung , welchekeinem Gesetze widerspricht , gehindert werden , noch zur Ausübungeiner Handlung gezwungen werden , welche seinem Glauben wider¬streitet . 2) Die Ausübung der politischen und bürgerlichen Rechte istvon dem Glaubensbekenntnisse unabhängig . 3) Die Religion kannNiemanden seiner bürgerlichen Pflichlen oder der Kompetenz der bür¬

gerlichen Gerichte entheben . 4 ) Die Bekenner einer Religion können
sich zu einer religiösen Korporation oder Kirche vereinigen und ihreKirchen autvnvm leiten . 5) Wahrung der Oberaufsicht des Staatesin Bezug der Kirchen . 6) Die Kirchen sind gleichgestellt untereinanderund in ihren Verhältnissen zum Staate . 7 ) Freier Uebertritt auseiner Kirche in die andere . 8) Fakultative Zivilehe , in Bezug welcherein Spezialgesetz in Aussicht gestellt wird . 9) Verfügung über die
Religion der Kinder : die Knaben folgen der Religion des Vaters , die
Töchter der der Mutter . 10) Einführung der Zivilstandsregistrr neben

der kirchlichen Matrikel . 11 ) ZivilfriedhLfe neben denen der Konfes -
fefsionen . 12 ) Aufhebung aller Gesetze und Verordnungen , welche mitdem neuen Gesetze in Widerspruch stehen. 13 ) Mit der Ausführungdes Gesetzes wird der Kultusminister , der Minister der Justiz und des
Innern beauftragt .

Pesth , 1 . Dez . Unterhaus . Mathenyi interpellirt das
Ministerium unter dem Beifall des Hauses , warum die J e-
s u i t e n in Ungarn geduldet würden . Jranyi überreicht Ge -
setzanträge zur Reform des ganzen Steuersystems undder Einrichtung der Elementarschulen für Er¬
wachsene .

Rumänien .
^

Bukarest , 30 . Nov . Die im Ministerium entstandenen
Differenzen sind durch die Intervention des Fürsten aus¬
geglichen worden . Der rumänische Agent in Paris , HerrVranas , ist als Delegirter zu der am 1 . Dezbr . in Gothastattfindenden Ziehung der Loos: deS Bukarests Kommir¬rt a l a nl e i h en s bestimmt .

Italien .
Florenz , 28 . Nov . ( Frkf . Z ) Die Unterhandlungen in

Betreff der Bildung eines neuen Ministeriums ziehensich in die Länge , und während es Lanza schwer fällt , Kollegenzu finden , weigert sich der König , auf die Bedingungen einzu -
gehcil , die jener für Uebernahme der Ministerpräsidentschaftstellt . Lanza verlangt eine Verminderung des Militär - und
Flottenbudgets um 50 Millionen Lire und die EntlassungMenabrea 's , Cambray -Digny 'ö und Gualterio ' s aus den von
ihnen bekleideten Hofstellen . In der Voraussicht , daß ein
Ministerium Lanza dem Könige gegenüber eine schwierigeStellung haben wird , verließen San Martins und Sella unsereStadt , um schon an den Vorberathungen nicht Theil nehmenzu müssen . Bringt Lanza ein Ministerium zusammen , sowird es ans , so heterogenen Elementen bestehen , daß es keineDauer haben kann , und somit ist alle Aussicht vorhanden ,daß , bevor eine feste Negiernngtzegründet ist, auch das neuesteAnlehen aufgebrancht sein und die kamst- für den Moment be¬
seitigte Finanzverlegenheit wieder eintrrten wird . Da alleStaatsmänner , welche die Verpachtung der Tabaksrcgie befür¬worteten , von der neuen Verwaltung prinzipiell ausgeschlossenbleiben sollen , mithin mit Ricasoli und Minghctti gär nichtverhandelt werden kann , so bleibt Lanza bei dem Widerstre¬ben seiner früheren Ministerkollegen nur eine sehr beschränkteAuswahl . — Das Gericht hat die Auslieferung der Akten desProzesses Lobbia an die Kammer verweigert .

Florenz , 29 . Nov . ( A . Ztg .) Das Mi nisterium willnicht fertig werden . Die Bedingungen , unter welchen Lanzasich dem König gegenüber zur Bildung des neuen Ministe¬riums bereit erklärt hat , werden verschieden angegeben . Dochdas steht fest, daß eine dieser Bedingungen in der Entfernungder Grafen Menabrea und Cambray -Digny und des Mar¬chese Gualterio vom königl . Hofhalt besteht . Der MarcheseGualteriv ist Minister des königl . Hauses ; Lanza begehrt also ,daß er das Amt niederlege . Menabrea war , ehe er Minister¬präsident wurde , erster Adjutant des Königs , Cambray -Dignyhatte vor der Uebernahme des Finanzministeriums das Amt einesEinführors der Gesandten . Beide sollen also diese Hosämternicht auf 's neue übernehmen . Es scheint , daß Viktor Ema -nuel sich lange gesträubt hat gegen eine Zumuthung , die imGrunde darauf hinausläuft , daß der König die Hof - und Pa¬lastämter nicht mehr nach eigenem Befinden soll austheilendürfen . Doch hat er zuletzt sich darein gesunden . An und fürsich läßt es sich begreifen , daß ein konstitutionelles Ministeriumsich nicht gleichgiltig zeigt bezüglich der Auswahl der Personen ,welche die nächste Umgebung des Monarchen bilden . Aberim gegenwärtigen Fall hat die Ausschließung der genanntendrei Männer vom Hofe Victor Emanuels eine tiefgreifendepolitische Bedeutung . Eben diese drei Männer sind eS , welchevor zwei Jahren nach der Katastrophe von Mentana das zumSpielzeug eines Hansens von Demagogen gewordene Staats¬ruder in ihre Hand nahmen , und das Land aus schwerer inne¬rer und äußerer Gefahr retteten . Wie immer man von ihrerweiteren politischen und administrativen Thätigkeit denkenmag , damals erwarben sie sich ein Verdienst , welches nichtvergessen werden sollte . Aber sie erwarben sich auch damalsden wüthenden Haß der Radikalen , und dieser Hatz hat eingutes Gedächtniß . Mehrere Abgeordnete , an welche sich Lanzagewendet hat , um sie zur Uebernahme eines Portefeuilles zu be¬stimmen , sind , um ihre Weigerung unwiderruflich zu machen ,alsbald von Florenz abgercist . So namentlich der Abg . Sella ,den die öffentliche Stimme bereits für den ncuenFinanzministerausgegeben hatte . In Ermanglung Sella 's wird wohl Lanzaselbst die Finanzen übernehmen müssen , und da übrigens dasVotum , welches den Rücktritt des Ministeriums Menabrea
zur Folge gehabt hat , vorzugsweise gegen dessen Finanzverwal¬tung gerichtet war , indem dadurch der unversöhnliche GegnerCambray -Digny ' s zum Kammerpräsidenten ernannt wurde ,so scheint eS auch ganz in der Ordnung , daß Lanza selbst nundurch die That sein Befferwissen und Besserkönnen erweise .DaS Portefeuille der Finanzen ist aber auch bei Weitem daSwichtigste , und insofern besonders geeignet für den Minister¬präsidenten . Von den übrigen Portefeuilles werden die



bedeutsameren piemontesischen Händen anvertraut werden .

Man nennt z . B . als Minister deS Auswärtigen Ca -

dorna , den gegenwärtigen Gesandten in London , als Mi¬

nister des Innern ChiaveS , der dasselbe Amt schon ein¬

mal während des zweiten Jahres des Ministeriums Lamar -

mora ( 1865/66 ) inne halte , als Kriegsminister den General

Govone , bekannt durch seinen Antheil am Abschluß der Alli¬

anz mit Preußen . All ; diese Männer , und ebenso die andern ,
welche als mögliche Kollegen Lanza

' s genannt werden , ent¬

stammen der Rechten , oder gehören ihr bis zum heutigen Tage
an . Man muß daher die Angabe , daß Lanza der Linken drei

Sitze im neuen Kabinet zugesagt habe , als falsch betrach¬
ten . Wenn aber die Linke keinen Theil am Gewinn des ge¬

meinsam errungenen Sieges erlangt , wie kann Lanza hoffen

sie in freundlicher Stimmung zu erhalten ? Schwerlich wird

er sich damit begnügen , daß er die gefallenen Feinde preisgibt .

*
Florenz , 30 . Nov . Der König wird diesen Abend Hrn .

Lanza empfangen . Man erwartet die Ankunft des Grafen

Neust für die nächste Nacht . Der Erzbischof von Paris ,

Msgr . Darboy , ist heute auf seiner Reise nach Rom durch

Florenz gekommen . Es geht das Gerücht , daß der Abg .

Castagnola definitiv das Portefeuille des Innern überneh¬
men wird . Hr . Molen o wird Generalsekretär sein .

Frankreich .
Pari - , 30 . Nov . ( Köln . Z .) Nach der Haltung der

Börse zu urtheilen , hat die Thronrede auf das Publikum
und insbesondere auf die Handels - und Spekulationswelt
einen besseren Eindruck gemacht , als auf die Journalisten .

Dies erklärt sich einerseits durch die gelinde Reaktion , die in

Folge der sozialistischen Kundgebungen bei den letzten Wahlen

eingetreten ist , und zum Theil aus dem Umstande , daß das

öffentliche Bewußtsein nicht über die Thatsache hinwegsehen
kann , daß mit der Wiedergabe der Initiative an die Abgeord¬
neten die Leitung der Politik in die Hände des gesetzgebenden

Körpers gelegt und damit eine dauernde Grundlage für die

Sicherstellung des parlamentarischen Regime
' s gewonnen ist .

Allem Anscheine nach wirb auch in der Kammer wie >m Lande

das liberale Element die Oberhand gewinnen .

In den Wahlversammlungen , welche gestern Abend

statlfanden — es waren die letzten — ging es ziemlich stür¬

misch zu . Die kaiserliche Rede bildete in denselben den Haupt¬

gegenstand der Debatten und führte auch zur Auslösung der¬

jenigen , welche in dem Saale Folies -Belleville abgehalten
wurde . Anlaß dazu war eine Kritik Amouroux

' über die

Thronrede . Derselbe drückte sich so aus :
Ein Mann ist aufgetreten , um ru jagen , daß er für die Ruhe ein -

stehe. Nach de» Wahlen habe man das Recht , ihm zu jagm : . Sie

können für nichts mehr einstehen . Paris hat Ihre Absetzung ausge¬

sprochen ." ( Verwarnung Seiten « de« PvlizeikommissarS .) Wen »

unsere Väter ( Amourour ist 25 Jahre alt ) acht Millionen Stimmen

unter der Diktatur und der Schreckensherrschaft abgegeben haben , so

sind dieselben null und nichtig , denn wir haben sie durch die unseren

entwerthet . Man hat gewagt , die öffentlichen Versammlungen und die

Presse zu verfluchen ; dieses ist eine Beleidigung für das ganze Volk !

( Zweite Verwarnung ) . Welcher Unterschied besteht zwischen diesen

Worte « und denen Eures Kandidaten , des vielgeliebten Barbe « ? Der

Styl und der Gedanke de« heroischen Barbe « sind erhaben , während

der Gedanke und der Styl de« Anderen . . . . Diese « Manifest ent¬

hält kein einziges Versprechen für das Schicksal de« Arbeiters . Der

Verfasser hat nicht « von dem Herzen und der Seele desselben I Und

wenn die Arbeiter so wären , wie er, so würden sie Banditen sein .

Diesen Worten folgte langer Beifall und die Auflösung der

Versammlung durch den Polizeikommissär . Die Versamm¬

lung setzte jedoch die Diskussion fort . Die bewaffnete Macht

schritt nicht ein , und die Versammlung trennte sich , ohne daß

es zu unruhigen Szenen gekommen wäre .

* Paris , 1 . Dez . Erste Sitzung des Gesetzgeb .

Körpers vom 30 . Nov .
Nach einer kurzen Eröffnungsrede des Alterspräsidenten , Obersten

ReguiS , erhebt sich Hr . I u l eS Fav r e und äußert : »Ich habe

die Ehre , folgende Jnkerpellalionsgesuche niederzulegcn : 1) darüber ,

ob die Regierung in ihrem System der offiziellen Kandidaturen be¬

harren will ; 2 ) über die Motive , welche sie bestimmt haben , die Ein -

berusung de« Gesetzgeb . Körper « zu verzögern unter Mißachtung der

Rechte desselben und auf die Gefahr hin . in Folge der dadurch her -

vorgerufenen Unruhe und Mißstimmung ernste Ereignisse eintreten zu

sehen ; 3 ) über da « Verhallen der verschiedenen Behörden , welche im

vergangenen Monat Juni mit Handhabung der Gesetze und lleber -

wachung der öffentlichen Ruhe beauftragt waren ; 4 ) über die Ereig¬

nisse , welche die blutige Repression der im Kohlenbassin der Loire und

de« Aveyron entstandenen Unruhen veranlaßt haben . Ich habe zu¬

gleich die Ehre , einen Gesetzentwurf vorzulegen , in welchem wir ver¬

langen , daß die Befugnisse der konstiluirenden Gewalt künstig aus¬

schließlich dem Gesetzgeb. Körper zugehören sollen . ( Bewegung in

verschiedenem Sinne .) Stimmen links : Lesen Sie ! I . Favre :

Wenn die Kammer es wünscht , so werde ich ihr die Motive mittheile » ,

auf welche sich der Gesetzentwurf stützt . ( Unterbrechung )

Hr . Mathieu : Es ist zunächst zu wissen nöthig , ob die Inter¬

pellationen überhaupt zugelassen sind .

E . Ollivier : Da die frühere Geschäftsordnung glücklicherweise

über ein Recht schweigt , was zu seiner Zeit noch nicht bestand , so

muß die Kammer jedesmal , wenn ein Gesetzentwurf auf Grund in¬

dividueller Initiative eingereicht wird , beschließen , was sie thun will ,

so lange die neue Geschäftsordnung nicht angenommen ist. ( Zeichen

der Zustimmung .)

Verschiedene Stimmen : Zur Tagesordnung ! Lesung !

JuleS Favre : Ja , eS bedarf einer Regel , und da dieselbe noch

nicht festgesetzt ist. so kommt e« der Kammer zu . sie zu bestimme » .

Allein ich kann nicht zugeben , daß die der Initiative der einzelnen

Mitglieder entsprungenen Vorschläge in der Geschäftsordnung densel¬

ben Formen unterworfen werden sollen , wie die Jnterpellationsgesuche .

Diese Gesetzvorschläge müssen wie gewöhnliche Gesetzvorschläge ange¬

sehen und behandelt , d. h. an die Bureau « überwiesen werden . Diese

prüfen sie hierauf und schlagen der Kammer entweder die Vorfrage

»der die eingehende Diskussion vor . Ich verlange deßhalb , daß unser

Gesetzentwurf gedruckt vertheilt und an die Bureaus verwiest » werde .

(Zustimmung link«.)

Der Minister de« Innern , Hr . v. Forcabe : Hr . Jule « Favre

hat von seinem Gesetzentwurf nur sehr unvollständig Kennmiß gegeben ,

ich bin also nicht im Stande , denselben im Vorau « zu beurtheilen ,

noch sogleich «inen Gegenentwurs einzureichen . Ich begnüge mich mit

einer einfachen Bemerkung . Wie ! Im Moment , wo ans Anregung

der Regierung der Senat nach einer feierlichen Diskussion ein SenatuS -

konsnlt votirt hat , welches dem gesetzgebenden Körper daS Recht der

Initiative zurückerstatiet und dieser Kammer alle Prärogative gewährt ,

welche zu früheren Epochen bestanden , in diesem Moment beeilt man

sich einen Gesetzentwurf vorzulegen , dessen Folge eine Veränderung

der Regierungsform wäre ! Ich will kein vorzeitiges Urlheil abgeben ,
allein cS ist meine Pflicht , im Name » der Regierung die unbedingte¬

sten Vorbehalte zu machen . ( Sehr gut , sehr gut ! Zur Abstimmung !)

Raispail : Ich stelle einen Antrag , der nach meiner Meinung

allen vorangeht : es ist die Jn -Anklagestand - Versetzung eines Ministe¬

riums ( Ausrufe ) , welches der Kammer die Thüre zugeschlvssen hat ,

vor der Sie so fügsam stehen geblieben sind . Dieses Ministeriuni , wel¬

ches von Hrn . v . Forcade repräsentirt wird , der all das bei den Wah¬

len vorgekommme Neble gethan hat und ohne welchen Sie der wahre

Ausdruck des allgemeinen Stimmrecht « sein würden ( Lärm ) . _

Zahlreiche Stimmen : Man hört nicht !

Raspail : Ja ich verlange die Jn -Anklagestand -Versctzuug des

Ministeriums für die an inoffensiven Personen verübten Mordthaten

( dauernder Lärm ) .
Zahlreiche Stimmen : Man versteht nichts !

Raspail : Wollt ihr so zu regieren lernen . Im Namen der Pa¬

riser Bevölkerung inlerpellire ich euch . Ganz Frankreich wird mir

Beifall spenden und ihr , ihr werdet als die gefälligen Diener einer

mcnschcnmörderischen Regierung angesehen werden . Jules

Favre : Ich verlange , daß die Kammer über die Verweisung des

Gesetzentwurfs , den ich niedergelegt habe , an die Bureaus befragt

werde . Die Ueberweisung an die BureanS wird ausgesprochen .

D »r Präsident : Der Marquis d' Andclarre hat aus dem Bureau

der Kammer folgende Interpellation niedergelegt : „Wir verlangen , die

Regierung über die Verspätung der Einberufung des Gesetzg. Körpers

zu interpelliren . " Marquis d ' Andclarre : Ich verlange die Ver¬

weisung meiner Interpellation an die Bureaus , indem ich bemerke ,

daß meine Interpellation zuerst niedergelegt worden ist und deßhalb

die Prwrität vor allen andern haben muß .

Jules Favre : Da die alte Geschäftsordnung nicht « ehr be¬

steht , so steht es der Kammer und nicht mehr den Bureaus zu, den

Moment zu bestimmen , wo die deponirten Interpellationen staUfindcn

sollen . Ich stimme also gegen da « Verlangen der Verweisung an die

Bureaus .
Marquis de Pirs : Ich verlange , daß die Interpellationen bis

nach der definitiven Konstituirung de« Bureau ' S und bis nach Prü¬

fung der Wahlmandate zurückgestellt werden . Möge die Linke, die

sich so sehr über die Vertagung beklagt , konsequent bleiben . ( Lärm .)
— Auf die Frage de « Präsidenten beschließt di« Kammer , die

Festsetzung des Tage «, an dem die Interpellationen diskuiirt werden

sollen , bi» nach Konstituirung des definitiven Bureaus zu verschieben .

Der Präsident : Hr . RaSpail hat eine Interpellation , betr . »Jn -

Anklagestand - Versetzung de« durch Hrn . v. Forcade repräsentirten Mi¬

nisteriums " , abgegeben . Ich schlage vor , mit dieser Interpellation

wie mit den vorhergehenden zu verfahren . Dieser Vorschlag wird

angenommen .
Nachdem die Konstituirung des Bureau ' S für heule auf die Tages¬

ordnung gesetzt worden , wird die Sitzung geschlossen.

* Paris , 1 . Dez . Der GesetzgebendeKörper er¬

wählte heute zu seinem Präsidenten M . . Schneider . Le-

roux erhielt 53 Stimmen , Grevy 37 , SegriS 2 Stimmen .

Weiße Zettel 26 . Zu Vizepräsidenten wurden die Abgg . Tal -

houet , D avid , Dumiral und Chevandier gewählt .

Belgien .
Brüssel , 30 . Nov . Der K ö n i g ist gestern Abend nach

einer ziemlich stürmischen Ueberfahrt in Ostende augekommcn
und gleich nach Brüssel weiter gereist . Hier empfing ihn am

Bahnhofe der Graf von Flandern mit den Offizieren seines

Gefolges . Die außerordentlichen Ovationen , welche man dem

Könige in England gebracht hat , sind hier mit großer Genug -

thuung ausgenommen worden ; man sicht in der Freundschaft

Englands die sicherste Garantie für die Dauer der belgischen

Unabhängigkeit . — Die Association Liberale hat

gestern eine Generalversammlung gehalten , um über eine neue

Organisation derselben zu berathen . Die Ausdehnung des

Stimmrechtes war ebenfalls Gegenstand der Berathung . In

dieser Angelegenheit wird von verschiedenen Seiten lebhaft

agitirt , in Brüssel bildet sich zu diesem Zwecke eine Reform¬

liga und an anderen Orten werden Petitionen vorbereitet .

Rußland und Polen .
Warschau , 25 . Nov . Durch eine Verfügung des Organi -

sationskomite
' s vom 29 .Okt . wurden achtzehn namhaft gemachte ,

in den Kreisen Radom und Jlza , im Gouvernement Radom

gelegene , kleine Städ tc , die nicht im Stand sind , die Kosten
eines städtischen Haushalts zu bestreiten , ihres städtischen

Charakters und der damit verbundenen Privilegien entkleidet

und zu Landgemeinden degradirt .

Griechenland
K »rfu , 30 . Nov . Der Kaiser von Oesterreich ist

wohlbehalten hier eingetroffen .

Großbritannien
* London , 30 . Nov . Marquis Rapall o, der Stiefvater

des Herzogs von Genua , ist von hier nach Paris abgereist .
Dem Abendblatte „Globc " zufolge hat die Regierung die

Rathsamkeit einer abermaligen Suspension der Habeas -Cor -

pus -Akte in Irland in ernstliche Erwägung gezogen , und

ist dieser Schritt sehr wahrscheinlich , wenn sich nicht innerhalb
der nächsten 10 Tage ein bedeutender Wechsel in der Stim¬

mung auf der grünen Insel bekundet .

Amerika
* Lissabon , 30 . Nov . Die letzten Nachrichten von Par a -

gnay melden , daß der Graf von Eu , welcher Lopez energisch
verfolgte , bis jenseits der Position von San Estanislao ge¬
kommen war , welche unlängst der Diktator besetzt hielt . Man

versichert , daß Letzterer 250 Mann von seiner Eskorte habe
erschießen lassen .

Badischer Landtag .

j -j- Karlsruhe , 1 . Dez . , Nachmittags 4 Uhr . 28 . öffent¬
liche Sitzung der Zweiten Kammer . ( Schluß .)

Fortsetzung der Berathung des KvmmijsionsberichtS des

Abg . Weber über den Gesetzentwurf , die privatrechtliche
Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen -

schaften betr .
Die §§ 4 bis 10 werden ohne Diskussion angenommen .

8 11 .
Abg . v . Gulat führt naher aus , daß er mit dem Bericht¬

erstatter die im Bericht enthaltene Auslegung des Gesetzent¬
wurfs getheilt habe . Sie sei zwar etwas gewagt , allein nach
der Praxis gerechtfertigt . Er halte daher die Fassung des

Gesetzentwurfs für angemessen .
Abg . Roßhirt entgegnet , daß , wenn man eine Bestim¬

mung über die Faustpfänder treffe , man noch keine große
Abweichung vom norddeutschen Gesetz hebe , und es sei doch

besser , um daS praktische Bedürfniß zu berücksichtigen ,
eine genaue Fassung unter Annahme der 88 309 — 311 des

allgemeinen deutschen Handelsgesetzes zu finden . Er stelle

daher den Antrag , diesen Paragraphen an die Kommission zu -

zmückzuweisen , um Vorschläge unter Zugrnndlegung der

M 309 bis 311 rc. zu machen , eventuell die Petition des

Vorschußvereins Mannheim an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme mitzutheilen .

Abg . Kölle unterstützt den letzten — eventuellen Antrag
des Abg . Roßhirt ; gegen den ersten Antrag des Abg . Roß -

Hirt erklärt sich Abg . Eisen ! obr , weil kein Grund vorhan¬
den sei , den Genossenschaften ein anderes Recht zu geben , als

den gewöhnlichen Kaufleuten ; treten die Voraussetzungen des

Handelsgesetzes ein , so genießt auch die Genossenschaft dieses
Privilegium , da sie Handelsmann ist .

Abg . Kusel führt aus , daß der Satz des Kommissions¬
berichts .- „Wenn die Genossenschaft als Handelsmann be¬

trachtet werde , so sei es auch jedes Mitglied der Genossen¬
schaft

"
, falsch sei.

Abg . Turban unterstützt den zweiten Antrag des Abg .
Roßhirt .

Ministerialpräsident O ü k i r ch e r ist ebenfalls mit diesem

Antrag einverstanden , da die Regierung bereit sei , noch Er¬

fahrungen zu sammeln , und dann , wenn das Bedürfniß vor¬

handen , ein besonderes Gesetz hierüber auszuarbeiten , allein
in diesem Gesetz sei es nicht gut , eine Bestimmung aufzuueh -

men , da die Frage noch nicht liquid sei.
Die Abgg . Kirsner und Lamey unterstützen den ersten

Antrag des Abg . Roßhirt .
Der Berichterstatter , Abg . Weber , erklärt sich mit dessen

eventuellem Antrag einverstanden .
Bei der Abstimmung wird der erste Antrag des Abg . Roß -

Hirt angenommen und sofort dieser Parapraph an die Kom¬

mission verwiesen , um eine passende Redaktion zu finden . Es
wird deßhalb die Sitzung um eine Viertelstunde unterbrochen .
Nach Wiedereröffnung der Sitzung stellt der Berichterstatter ,
Abg . Weber , den Antrag :

Es solle zu 811 ein Absatz 4 zugefügt werden , dessen Wort¬
laut wir morgen nachtragen werden .

Abg . Eisenlohr stellt die Frage , ob diese Regel schlecht¬

weg oder neben dieser noch das Handelsgesetz gelten solle ;
auch sei der Antrag zu lang , um heute darüber abstimmen zu
können .

Aus eine Bemerkung des Präsidenten wird dieser neue

Antrag nicht weiter berathen , sondern die Berathung auf die

nächste Sitzung verschoben .
Die 88 12 bis 34 werden ohne Diskussion angenommen .

Zu 8 35 stellt Abg . Näf einen »bänderndenAntrag wegen
der Fassung deö Abs . 1 dieses Paragraphen .

Abg . v . Feder stellt den Antrag auf Strich des 8 35 , denn
der Gesetzentwurf regle die privatrechtliche Stellung der Er¬

werbsgenossenschaften als Anhang zum Landrecht öder Han¬
delsgesetz . 8 35 sei aber öffentlichen Rechts und gehöre nicht
hierher . Auch beruhe das Hereinziehen des 8 4 des Vereins¬

gesetzes auf einer falschen Unterstellung ; den » wenn man den

Begriff von privatrechtlicher Erwerbsgenossenschaft festhalte , ge¬
höre die Unterstellung unsittlicher oder staalsgefährlicher Ab¬

sichten nicht hierher , denn sobald eine Genossenschaft solche
Zwecke verfolge , sei sie eben nicht mehr privatrechtliche Er -

werbsgcnoffenschaft . Wenn man eine derartige Bestimmung
aufnehme , könne die Polizeibehörde auch eingreifen in die ge¬
wöhnlichen Arbeiten der Genossenschaft , auch gegen den Wil¬
len des Gesetzes . Es erscheine daher der 8 35 unhaltbar .

Abg . Kiefer unterstützt den Antrag des Abg . Näf , denn
das Vereinsgesetz sei auch auf diese Genossenschaften anwend¬
bar , da es nicht unterscheide zwischen den verschiedenen Ver¬
einen . Auch sei die Stellung des 8 35 ganz logisch : er be¬

stimme nur , waS geschehen solle , wenn die Genossenschaft auf
Grund des 8 4 des Vereinsgesctzes aufgelöst worden sei.

Abg . Baumstark unterstützt den Antrag des Abg . v. Fe¬
der , da sich 8 35 von selbst verstehe nach 8 4 des Vereinsge -

setzcs, daher als überflüssig zu streichen sei . Auch passe dieser
8 35 nicht in dieses Gesetz .

Ministerialpräsident Ob kircher : Dieser Paragraph setzt
den Fall voraus , daß die Genossenschaft aufgelöst wird , und

geschieht dies , so geschieht eS nach 8 4 des Vereinsgesetzes . Der

8 35 träfe nur die Bestimmung , was geschehen solle, wenn die

Genossenschaft auf Grund des 8 4 des Vereinsgesetzes auf¬
gelöst werde , die Hauptsache sei also das Bekanntmachen
der Auflösung . Auch sei die Uebereinstimmung mit dem

norddeutschen Gesetz sehr wichtig . Er halte auch den Gesetz¬
entwurf für besser als den Antrag des Abg . Näf ; wenn jedoch
ersterer als gefährlich erscheine , dann könne er sich auch mit

letzterem einverstanden erklären .
Abg . v . Gulat erklärt sich gegen die Anträge der Abgg .

Näf und v . Feder , indem er in ihnen nur Redaktionsände -

rungen sehe, die nicht besser seien als derRcgierungsentwurf ;
er empfahlt daher die Annahme des Kommissionsantrags .

In gleichem Sinne sprechen sich die Abgg . Huffschmid und

Kusel aus ; Abg . Roß Hirt unterstützt den Antrag des

Abg . Näf . Bei der Abstimmung werden die Anträge des



Abg. v . Feder und NLf abgelehnt und der § 35 nach dem
Kommissionsantrag angenommen.

Die M 36—69 werden ohne Diskussion angenommen.
Zu 8 70 stellt Abg. Kusel einen Antrag wegen eines Zu¬

satzes zu diesem Paragraphen .
Dieser Antrag stehe mit dem Gesetz in keinem Widerspruch

und beseitige manche Ungerechtigkeiten, die aus dem Uebergang
Ministerialprasident Obkircher erklärt sich entschieden

gegen diesen Antrag , da man damit das Prinzip des ganzen
Gesetzes uuHverfc.

Abg. Lamey führt aus , daß die nicht eingetragenen Ver¬
eine jedenfalls nach dem Landrecht und nach den andern be¬
reits bestehenden Gesetzen behandelt werden müßten. Zn glei¬
chem Sinne spricht der Abg. Eisenlohr . Der Antrag des
Abg . Kusel wird sodann abgelehnt.

Endlich wird § 71 unverändert angenommen und die Ab¬
stimmung über den ganzen Gesetzentwurf bis zur nächsten
Sitzung vertagt und die Sitzung geschlossen.

-
j-j- Karlsruhe , 2. Dez . 29 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den3. Dez., Vormittags

*

*fl10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .2) Fortsetzung der Berathung des Berichts des Abg . Webet
über den Gesetzentwurf, die privatrechtliche Stellung dev Er¬
werbs- und Wirthschaftsgenoffenschastenbetreffend . 2) Be¬
rathung des Berichts des Abg. v . Feder über den Gesetz¬entwurf, das Verfahren bei Ministeranklagen betreffend .

si Karlsruhe , 2. Dez . 12. Sitzung der Ersten Kam¬
mer. Tagesordnung auf Samstag den 4. Dezbr., Morgens9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben 2) Berathung des
Berichts des GeheimenrathS De. Bluntschli über den
Gesetzentwurf, betreffend die Beurkundung des bürgerlichenStandes und die Förmlichkeiten bei Schließung der Ehen.

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 1 . Dez . Dem „W . Staat « anz .' zusolge ist der

de« Mords an der ledigen Christine Schwilk von Lindenbronn , OA .
Welzheim, verdächtigeWeber Rauschenberger von WittlenSweiler ,OA . Freudcnstadt , Montag Nacht in Eglosheim bei LudwigSburg ver¬
haftet worden. Zwei Tage vorher hatte sich Rauschenberger in
Schnarth aufgehalten . Der unermüdlichen und äußerst , energischm
Thätigkeit deS LandjägerPersonals gelang es gestern , seine Spur in
Unterlürkheim, Gaisburg und Stuttgart auSzumittelu und denselben
zur Haft zu bringen . Da das Verbrechen in Baden, in der Näh«
von Pforzheim , verübt worden ist, so geht die Untersuchung an das
Oberamlsgerrcht Freudenstadt als das Gericht des Wohnort « des Ver¬
dächtigen über.

— Stuttgart , 1 . Dez. ( SkaatSanz . ) Da « Domkapitel in Rot¬
tenburg hat au» der Zahl derjenigen Kandidaten , welche Sr . Maj .
dem König zuvor benannt worden sind und welche Höchstderselbe
nicht zu beanstanden gesunden,, unter dem 30. Nov . den Domkapla¬
neiverweser vr . Karl Jlg zum Domkaplan erwählt .

— Groß - Gerau , 29. Nov. (Köln . Ztg . ) Der gestrige Abend
setzte unser Städtchen wieder in großen Schrecken . Seither hatte die
erhöhte Thätigkeit des unterirdischen Phänomens durch häufigeresRollen und leichte Erschütterungen da» wahrscheinliche Auftretenvon sehr heftigen vorauSichcn lassen , so baß man darauf ziemlich ge¬
faßt sein konnte . Gestern Abend um 10 Uhr 19 Minuten trat jedoch
ohne alle vorausgegangenen Anzeichen eine eben so beftige Erschütte- -
rung ein , wie am 22. d. M . Morgen » 7 Uhr. Dieselbe hatte noch
weniger al« je«; den früheren siebartigen Charakter und bestand mebr
au « einem sehr starken Schütter » und Rütteln , als ob der Boden aufeiner schiefen Ebene ein wenig herabrulsche. Es ließen sich dabei drei
einzelne Erschütterungen unterscheiden , welche zusammen sieben bi » achl
Sekunden dauerten . In den vorhergehenden beiden Nächten , sowie
am 27 . während deS Tages , waren trotz aufmerksamer Beobachtungnur wenige Donner und Rollen bemerkt worden , und während deS
Tage« am Sonntag gar nur zwei . Ebenso war die Nacht von gesternauf heute säst ganz frei von der Erscheinung , was die Aufregung der
Bevölkerung nunmehr eher zu steigern als zu besänftigen vermag, in¬
dem man jeden Augenblick die unvorhergesehene Wiederkehr eines hef¬
tigen Stoß »« fürchtet.

— Berlin , 30. Nov. Während der Samstag -Sitzung erhielt
Präsident Forckenbeck ein Telegramm von einem Schuhmacher¬
gesellen aus Elberseld , worin die Anfrage enthalten war , «ob unser
Heiland schon über ihn an da« Abgeordnetenhaus berichtet
habe / Rückantwort bezahlt. Das Schriftstück wanderte zu den Akten
. Zuschriften von Irrsinnigen ' , eine Abtheilung der Registratur , welche
zum Brrständnitz der verschiedenen Formen , namentlich deS politischen
Wahnsinns in unserer Zeit , ein höchst schätzbares Material enthält .

* Nicht weniger denn 25 Bill « zur Einrichtung von Straßen¬
bahnen in London , den Vorstädten, und in der Provinz , werden
voraussichtlich in nächster Parlamentssession eingebrachl werden.

— Heber das im Süden »on Algerien , in BiSkra, Seriana und
Sidi -Obka aufgetretene Erdbeben wird dem „ Moniteur de l 'Al-
göric ' Folgendes telegraphirt : „Den 16 . Nov . erfolgten in BiSkra
zwei starke Stöße in der Richtung von Südwcst nach Nvrdost ; der
eine um 10 Minuten vor 1 Uhr , der andere um 3 Uhr Nachmittags .Die Kaserne und die übrigen Miliiärgcbäude wurden stark beschädigt ;
zwei Häuser der Neustadt wurden so mitgenommen, daß sic kaum
ohne Gefahr bewohnt werden konnten. — Seriana ist verwüstet wor¬
den , doch haben sich die Bewohner retten können, mit Ausnahmeeiner Frau , die von einem Stück Mauer erschlagen wurde . Der Zu¬
sammensturz der Gebäude wiebelte eine solche Staubwolke in die Luft,daß man dieselbe in BiSkra sehen konnte. — In Sidi -Okba ist eben¬
falls eine große Zahl Häuser eingestürzt. ' Weitere Nachrichten lau¬
ten : In Sidi -Okba stürzten 45 Häuser zusammen und viele wurden
stark beschädigt . Acht Personen wurden getödtet und 3 verwundet .
Alle Magazine stürzten zusammen und begruben Korn und Gerste.Der Weg von M ' chouenech nach Edistra ist durch starke Bergstürze
unpassirbar . Ebenfalls wurde in Setis am 16. Nov. , 5 Minuten
nach Mittag , ein leichter Stoß verspürt .

' Eine norddeutsch « Bark von chinesischen See¬
räubern angegriffen . Der . Standard ' erwähnt eine«
Ueberfall « chinesischer Piraten , welcher der norddeutschen Bark . Appen¬rade' wenige Meilen von dem Hafm Macao zu Theil wurde. Da «
Fahrzeug lag zwischen den Inseln an der dortigen Küste in einer
Windstille, »IS «ine zroß« Dschunke unter einer seichten Brise, welche

auf da » europäische Schiff keinen Einfluß auSübte, hcrangetri «b«» ;kau^ ,
gegen die Breitseite anfuhr und ohne irgendwelche Warnung tincu
Kartätschrnjchuß abseuerte . Die . Avpenrade' scheint ohne jede» Ver^
theidigungrmittel gewesen zu sein , und nachdem die Dschunke aus
dies. Weis« ihren Charakter enthüllt hatte, wurde kein Versuch zur
Widerstandleistung gemacht . Die Chinesen fuhren bi» in die Nähe ,
de » Schisses, machten ihre Stinklöpse aus und entevtia chnter dem
Schutze de« vvu diesen verbreiteten Raucher . Die europäische Be¬
mannung flüchtete sich in da« Takelwerk , die Piraten feuerten Pisto¬
lenschüsse in« Gerathewohl ab, schossen den Kapitän zu Boden , plün¬
derten da « Schiss in Muße , nahmen Alle «, wa« sie in der Kajüte
saaden, nebst den nautischen Instrumenten in Beschlagen » hätte»
zweifelsohne auch noch einen Theil der Ladung mitgenommen , wenn
nicht der am Horizont sichtbare Rauch eines Dampfers Htzcn gera-
then hätte, ihre Abreise zu beschleunig -« . Sie zwängen" dksi Sichler--
mann , einen Anker auszuwerfen, und versprachen wiederzukommm.
Der Kapitän , welcher nicht lödstich verwundet worden war , nahm
bald darauf da« Kommando wieder aus, ließ da« Kdbql kappen und
segelte nach Macao , wo er sicher anlangte . Ein Matrose wurde ver¬
mißt und von der übrigen Mannschaft,, waren mehrere verwundet,.

dem gespanntesten JntnHse . Da« Gleiche war in hohem Grade der
Fäll bei einem Vortrag de» Hm . Abg. Turban über da« Recht,der Eheschließung, übet Verpflichtung zur Armmversorgung und
über di« zweckmäßigste Einrichtung der letzteren , wobei er an dem
Beispiel der

'
Fabrikstadt Elberfeld zeigte , wie der in einer Bürger¬

schaft lebendige Geist der dienenden Liebe Wege finde , um trotzdrr schnell wachsenden Bevölkerung die Zahl der Armen und also
auch die Armenlast , zu vermindern . Alle drei Vorträge boten so viel
Belehrung und zugleich Ermunterung , die Ausgaben de« bürgerlichenLebens in gemeinnützigem vaterländischem Geiste auszusaffen und zulösen, daß die Redner den aufrichtigsten Dank der Versammlung ver¬
dienten, der denn auch in passendster Weise von einem schlichten
Bürger , Zimmermeister Harsch , ausgesprochen wurde. Nachdemdrei Stunden über den Vorträgen bingeflvfsen waren, blich die. Ver¬
sammlung noch zwei Stunden mit den geehrten Gästen bei einem
Glas « Bier beisammen, wobei e« ebenfalls nicht an kräftigen palrio -

. tischen Tischrede» fehlte . Dieselben wechselten ab mit gelungenen Ge-
sangsvonrägen de« Sängerbundes , Frohsinn' . Wr schließen mit
dem Wunsche, daß die ausgestreuten Samenkörner edler Bürgerlugend
reichlich ausgehen möchten.

Badische Chronzk .̂

np Die badischen Eisenbahnen.
Mit dem Auszug aus der Rechnung der Gsenbahu -Schuk-

deiuilgungs -Kasse für 1868 ist den eben versammelten Stan¬
den auch eine Nachweisung über die ArHechnffe die^r Kaffeseit ihrer Errichtung bis zum Schluffe des vergangenen Jah¬res vorgeiegt worden, die nicht uninteressante Daten ütz§r -
Len Fortgang des Eisenbahnbaucs, d'tö '

Vaukostest , dm .Ertragder Post- und Eisenbahngefälle, die aufgenommenen Änlchcnund deren Verzinsung und Tilgung enthält.Wir lassen die wichtigsten Nolizen hier folgen :Der Bauaufwand für die badischen Staatshahnenhat bist- "
schließlich der Kosten für die Herstellung der -Telegraphen bis
zumSchluß des Jahres 1868 betragen 14?,3HA88H.jfl 14kr.',jener für den badischen Aniheil an der .Main-Neäarbahn . s 3,923,075 fl . 24 kr .
wozu der für die aufgenommenenAn - > -°

lehen bewilligte Rabatt mit . . . i 4,289,031 fl. 51 kr.
beiznschlagen ist. Die Baurente be¬

rechnet sich soniit im Ganzen ans . 125,807,991 fl. 29 kr.Zur Deckungdieses Aufwandes sind
Antehen ausgenommen worden im : »
Nominalbetrag von . 112,962,416 fl. 53 -kr.
vonderAmortisativnskassezugeschoffcn

worden . . . . 4,613,100 fl . 39 kr.und an Papiergeld ausgegeben worden - 3,500,000 fl — kr.
zusammen .̂- lälM5M ^ fl . 32 -kr°-

wovon Ende 1868 noch unverwendct
ivaren . . 8,058,511 fl . 57 kr.Die Kapitalaufnahme von . . . 113,017,005 fl . 40 kr.

steht soniit gegen den Bauaufwand um 12,590,985 fl. 49 kr.
zurück , welche Summe aus Über¬
schüssen des Betrags der Post - und
Eisenbahnverwaltung geschöpft wor¬
den ist.

Während nämlich an Verwaltu ugs-
kosten der Schuidentilgungskasie zu

" ' i ^
bezahlen waren . 308,137 fl. 19 kr.und an Passivzinsen nach Abzug der

Aklivzinsen .
'

. . 44,526,129 ft. 55 . kr.
zusammen :

"
44,834,267 fl. 14 kr.haben die Post - und Eisenbahngcfälle

geliefert . . 62,881,928 fl . 5 kr.
somit mehr . 18,047,660 fl. 51 kr.wovon zur Schuldentilgung . . . 5,456,675 fl. . 2 kr.und der Nest mit . 12,590,985 fl. 49 kr.wie schon erwähnt zur theilweisen De¬
ckung des Bauaufwandes verwendet
worden sind . .

Einem Baukapital von . . . . 125,607,991 fl. 29 kr.steht hiernach eine Nettoschuld von . 107,560,330 fl. 38 kr .
gegenüber .

Heidelberg . 39. Nov. (Heidelb. Ztg.) Gestern Abend in der
Dämmerung wurde der auch in weitern Kreisen bekannte Maschinen¬
fabrik«nt SchtiFsupp von HandschuchSheim auf seiner Jagd zwi¬
schen Neueuhelm und HandschuchSheim von einem Wilderer durch eine»
Schuß verletz !. Glücklicher Weise war daS Mordgewehx nur mit
Schrot geladen und drangen zwei st>avon dem Hrn . Schlicksupp i» de»
Kopf. Die Verletzung ist nicht besonders erheblich und wirb nur
einige Tage Krankheil zur Folge haben. Der Thäter , ein übel berüch¬
tigter Mensch, der nur vom Wllötrn lebt und der auch schon bell Hei¬
delberger Stadlwald unsicher gemacht haben soll , wurde sogleich nach^ der Theil von dem Bürgermeister in Haft genommen und heute früh
durch Gendarmerie in das AmtSgcsängniß abgeliefert .

Mannheim , 30. Nov. ( Mannh . II Der Neckar stieg seit
vorgestern säst 10 Fuß , ist aber seit heute früh im Fallen, dagegen sängtSr Rhein nun zu steigen an . Letzte Nacht mußt« am Neckardamm
gearbeitet werden, um solchen vor den Wogen zu schütze ».

Tauberbischof - Heim , 1. Dez . Der bei Fr . Vater -in Jlm -
span im Dienst stehende Knecht , Mohr au« Distelhausen, war gesternvor Mericht in Tauberbischossheim. Derselbe kam heute Nacht nicht
nach Haus « ; man fand denselben diesen Morgen aus dem Wege nach
Paimar lobt . ' Ob er erfroren »der durch einen andern Unfall seinLeben einbüßte, wird die gerichtliche Untersuchung feststellen .

Baden , 30. Nov . (Schw. M . M .) Die Bedingungen, unter
welchen die StaatSregicrung der Stadt Baden die Verlängerung de»
SpielpachleS bi» Ende de« Jahre - 1372 zusicherr, sind jetzt nicht nur
vom Gemeiuderath , sondern durch eine, Versammlung de« großenAn « schussesam gestrigenTage auch von diesem eingegangen worden.Sie bestehen darin , daß die Stadl zum Bau einer Badeanstalt mit Pi «-
zinen und Einzclbädem ein Areal von 1800 Quadratfuß dem Staate
unentgeltlich überläßt , wogegen sich dieser verpflichlet , daß im Falle
später diese« Areal ohne Zustimmung der Gemeinde für andere Zweckeverwendet werden sollte , ihr ein« Vergütung von 40 kr. pr. Quadrat -
fuß geleistet werde . Ebenso tritt die Gemeinde zur Herstellung einer
Straße gegen Gernsbach einen Flächmgehalt von 1900 Quadratsustim Werth von 10,000 fl. ab. So wäre die Krage gelöst, die seit ge¬raumer Zeit für die Stadt eine brennende geworden . Jedenfalls ge¬winnt nach Aufhebung des Spiels der Charakter der Stadt al- Bade¬ort durch die neue großartige Badeanstalt , da bi«her die Zahl derBäder sich nur auf 400 belief und weit hinter der von Wiesbadenund Homburg znrückblieb. ,

^
— In einem Breisacher Wirlhshaus« Hasen unter mehreren

'
ledigen Burschen Raufhändel stattgefunden, die nach der . Brei -gauerZig .

' einen äußerst beklagenswerthe» AuSgang nahmen, indem zweid« BetheNigten lebensgefährlich und ein Dritter nicht unbedeutendverwundet wurden . Der Wirth selbst erlitt dabei schwere Mißhand¬lungen . Noch in derselben Nacht wurde ein gerichtlicher Akt überdiesen Vorfall ausgenommen und einige der Thäter zur Hast gebracht.
UeI - erlinzen , 28 . Nov. (Konst. Ztg .) Die hiesige Gewerbe-

Halle , seit 1364 errichtet , am frequentesten Platze der Stadt stehend ,macht seit der kurzen Zeit ihres Bestehen « sehr bemerkenswerlhe Fort¬schritte. Alle Jnduftriecrzcugniss - de« ganz« H„ dw«rkersta »dt« siii^
.m . .dflflr .HMs aufgespeich -rt , der Absatz in Möbelarbeiter» ist iudeßder bedeutendste , ihnen stehen wetteifernd zur Seite jene der Schpsterund Kle,vermache^ und aller Jener , welch- di / stothwendigsten Bedürf¬nisse sür das Publikum zä liefern habe ». Allmälig kommen auchlandwirthschaftl . Geräthe neuester Konstruktion zu der Ausstellung , l »o-

8' Pforzheim , 1. Dez . Heute früh wurden wir schon wieder
durch Feuer - gesahr erschreckt. Kurz nach 8 Uhr brach nämlichin der Kuustmühle des Hrn . Hildebrand , und zwar in den
oberen Räumen des Hauses Feuer aus . Da aber der nahe Mühl¬kanal Wasser genug bot und auch di« Enz ganz nahe vorbeifließt, so
gelang es unserer Feuerwehr, das Feuer alsbald und ehe cs rech ,
zum Ausbruch kam , zu bewältigen. Ein ansehnlicher Schaden er¬wachst dcm Mühleigenthümer immerhin aber doch , da bedeutend«
Fruchtquanliläten beim Löschen durchnäßt wurden . Verursacht wurdeda« Brandunglück dadurch, daß die hölzernen Lager eines Maschiuen-
theils wtgen allzu großer Reibung sich entzündeten.

. '
» Von derSaalbach , 29. Nov. Der Einladung unseres

BezirkSabgeordnetmHrn . Bürgermeister Paravicini solgend war gesternNachmittag eine Anzahl ihm befreundeter Kammermitglieder erschienen ,die in dem dichtgesülllcnSaale de« „ Badischen Hofe« ' in Breiten ei¬
nige Vorträge über die Arbeiten des Landtages hielten, welche das all¬
gemeine Interesse am nächsten berühren. Nachdem Hr . Bürgermeister P a -
ravicinrdi « Versammlung begrüßt hatte, entwickelte Hr . Abg. Kieferdi- Bestrebungen de« national -liberalen Verein« , zeigte wie di« ein¬
heitliche Gestaltung Deutschland» nur unter der Führerschaft Preußenserreichbar sei, und daß man deßhalb mit aller Energie die Verbindungmit dem NorddeutschenBunde anstreben müsse . Wenn auch Preußen inder freiheitlichenEntwicklung noch nicht so weit gekommensei, wie unserBaden, so könne auch die« kein Hinberniß sein, uns an dasselbe anzü-
lehnen ; unsere Arbeiten in fortschrittlicher Beziehung würden jedenfalls
auch dem verbundenen Deutschland zu gut« kommen. Redner schloßmit kräftiger Ermunterung zur Unterstützung der Ziele des national -liberalen Verein« , woran He: Bürgermeister Paravicini eine Auffor¬derung zum Beitritt zu demselben knüpsle. Ihm folgte der Abg.Schupp , welcher über den Inhalt und die Bedeutung der bevor¬
stehenden Modifikationen in der Gemeindeordnung sprach . Dem Vor¬
trag , der sich durch lichtvoll « Faßlichkeit «»«zrichnrie , folgt« man mit

durch dem Bedürfnis de« Landvolkes, welcheq diese Hallen fleißig be¬
sucht , entsprochen ist . Auch Thonarbcilen, Blechgeräthe und Schwarz-
blechöfcn, welche letztest '

zur Heizung eine äußerst geringe Holz, oder
Steinkohlenmenge erh- ischen , sind von der Ausstellung in der Uescr-
lingcr Gcwerbehalle nicht ausgeschlossen .

— Wien , 1 . Dez . Bei der heute hattgehabten ZichnngtWk .1864er Loose wurden folgende Serien gezogen : 2948 , 348 , 753,1657 , 2156 , 1629, 1761. Der Haupttreffer » on 250,000 fl . fiel aufNr . 39 der Serie 2156 ; 25,000 fl . steten aus Nr . 43 der Serie 1761,15,OM fl. auf Nr . 87 der Sers ; 1629 , 10,000 fl . auf Nr. 80 derSerie 2156 .

Frankfurt , 2. Dez» Rach « . Oesterr. Krrdttaktien 236'/. , Etaat «-bahn -Aktien 3M/tt , Silberrente 56stz , 1860r Loose 78 , Ameri»kamr SV'/« .
. ^

WittrrungSbeobackitungen
^ 5

'^
der meteorologischen Zeutralstatiov Karlsruhe.
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Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Freitag 3 . Dez . 4 . Quartal . 131 . AbonnementSvor-

stellung . Zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer
Königlichen Hoheit der -krau ßrohherzogin . bei Mich beleuch¬tetem Hause : Sinfonie iu v-ckur, von Georg Vierling.Hierauf, zum ersten Mal : llthal, Oper in 1 Akt , nach-Ojsian. Aus dem Französischen des St. Victor neu übersehtnnd bearbeitet von Otto Devrimt. Musik von Mehul. "



Westdeutsche Versicherungs - Aktie« - Bank
Li»

H.425.

Grundkapital 3,S « 1»,«»1»1> Gulden.
Herr Wilhelm Barthold , in Firma Barthold L Comp, in Karlsruhe , ist von uns

zum General-Agenten für das Gebiet des GroßherzogthumsBaden ernannt und zur Aus¬
stellung von Versicherungsdokumenten ermächtigt .

Westdeutsche Versicherungs-Äklien-Rank.
Der Vorstand Der Direktor

Vr . HauuuaelLSr . LiuÄvwauu .

Die Westdeutsche VersicherungS -Aktien-Bank versichert Gebäude und Mobilien gegen
Feuer - , Blitz - und ErplosionSschäden zu festen und billigen Prämien und empfiehlt sich
durch ihre finanzielle Ausstattung nicht minder wie durch ihre sehr liberalen Versicherungs-
Bedingungen.

Zu jeder ferneren Auskunft und zur Entgegennahme von Versicherungsanträgenbin ich
jederzeit bereit.

Karlsruhe , den 4. November 1869.
HVLIkSli » » L» rtI > «» I <1 .

«L 8oI»„ , krieUl iell8plat2 6.
Wir empfehlen hiermit unser mit :
neuen Gegenständen zu Weihnachts -Geschenken

auf « reichste ausgestattetes Lager — FrieLrichSPlatz 6 .
ök 8alrn , Hoflieferanten ,

Neprrsentanten o . Christosle sc Co.

D .662. Aufrechtstehende Dampfmaschinen
Die einzige« mit ifoltrte« Sockel (dreretssei. g. 0. g.)
ttL« ist/lku»l-l.äctt/lpLl.l.k c». 6l.ovcn

Mechanider md Msfchinend« «,

Tr- qb-r, feftketzend Mld lokomottl ; »°» 1— Pferdekast . Höchst« W»eise
auf allen Allistcünngen, sowie auf der Weliauöftellungvon ISÜ7 . Mail «
al« alle andern Systeme. Keine > usst«Uung«koste» ; keine besonder« Gefr¬
essen. Der Platz eine « gewöhnlichenOfen« ist hinreichend für di« geringe«
PferdekrLfie. Sie werden anfgestellt geliefert, brennen «AlleArt Brennmaterial
und nützen die ganze Wärme LN« i können »»» Jedermann dtrigirt »ad « ter-
halten werden. Sind mit einem Borwärmer für da « S » tife » » fs«r ,
Mit einem Regulator und, über z»^ Pferdekrast hinan«, mit »eränder -
lichem Dampfdruck »ersehen . Dl« sregelmäßigkcitihre« Bange« « acht st«
für alle industriellen und Lgrenomische» Unternehmungen anw«»»»«r.

lle
'
« !n^ er̂

'
lung Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Ersparniß — Garantie .

Leichte Reinigung . DetaMirte Prospekt»« In deutscher Sprache fr«»t».

H.68. Freiburg i. B .

rGrsße goldener
r Aerdimck- ?
r Medaille r
Iber Industrie - ;
^Ausstellung in;

Karlsruhe ;
1861 . !

k Große r
! UreisMedaille;
; der r
! Londoner ;

Welt - j
s Ausstellung >

1862 . r

Mroßc goldener
Medaille. !

f Altona 1869. !
s Erster Preis !
! für ;
! Unkernhren . ;

i Silberne
Me » aitk «
k der
1 Welt-
r Ausstellung
r in Paris
j 1867.

? Groß « !
iUreismedaille ;
k der r
k Industrie - ;
i Ausstellung r
r in Besanson :
k 1860. !

Ankeruhren, Cylinderuhren u . Negulateure
für die diesjährige Weihnachts-Saison in größter Auswahl und unter Garantie für wirkliche Güte und Solidi¬
tät empfiehlt zu möglichst billigen Pr eisen :

chss. n MlttrtvikW) Uhrenfabrikant
in Freiburger . Br . , Bernhardstraße Nr. 5 beim Gesellenhause.

(Früher an der Gcoßh. Uhrmacherschule in Furtwangen.)
AK. Um Irrungen zu vermeiden bitte genau aus meine Adresse zu achten I

H.447 . Zn der Herdrr ' schen Verlag- Handlung in
Freidnrg ist so eben erschienen und durch alle Buch
Handlungen zu beziehen :

« ÄV88 , Vr . 2U.. ( Bischof von
Straßburg ) , die Convertiten
seit der Deformation nach ih¬
rem Leben und aus ihren
Schriften dargestellt. Neunter
Band . Von 1700 bis 1747.
gr. 8 °. (X. u. 546S .) 2 Thlr.
12 Sgr . — 4 fl.

Der X. Band wird die zweite Hälfte der X VUl. Jahr¬
hundert « behandeln.

Der Wanderer am Bodeusee
für 187 «

iß »«« überallhin versandt »nd bei alle» Buchhänd¬
ler« «nd Kalendrrvrrkäusrr» zu hadr «.

Stadler'
sche MuchkruLerei

H.413 . in Konstanz.

H.360 . Wrnlerthur .
TAH-VT - » Tüchtige , aus Maschinenarbeit

eingeübte Schmiede , sowie ein« Anzahl Kessel - «nd
Kupferschmiede finden dauernde Anstellung bei

Gebrüder Sulzer ,
(«.7641.7 .) « int erth « r (Schwei, ).

Suchbinderei-Verkauf. KL
gewerb- und handel- reichen Städtchen des bad. Ober¬
landes ist Familienverhättnisse halber sogleich ein gut
eingerichtetes Lnchbinderri - kschäst mit solider Kund¬
schaft zu verkaufen .

Nähere« bei der Erpedition diese« Blatte «.

Gin Bordeaux Haus ersten
sucht für Bndr « einen tüchtigenAgen-

VdiiNHrVtz ten ; e« können jedoch nur Leute hiebet
berücksichtigt werden, welchen sehr gute Referenzen zur
Seite stehen . Briese erbittet man unter L. M . an
D. Frenz » Generalagentder Annoncenexpeditionvon
NndvlsM- fle in « arnz . H.272.

Carl Arieth , "°8L°L'
»
'
.
"'

empfiehlt
die frisch angekommenen ächten pommerschenGänse¬
brüste , Spickaal, mar. « alroulade re. H.448 .

Strafrechtspflege .
Ladnngr» und Fahndungen.

G .48 . Nr. 12,679. Konstanz .
I . U. S .

Segen
Eduard Sulger von AllmannSdorf

wegen Diebstahl«.
Beschluß .

Der 20 Jahre alte , ledige Rubrikat steht dahier we¬
gen Diebstahls in Untersuchung, ist jedoch flüchtig.
Wir bitten um Fahndung und Einlieferung im Betre-
tungssalle.

Konstanz, den 26 . November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W L n k e r .
G .43. Nr . 11,625 . Säckingen . Auf dem am

25 . d . Mt « , zu Kleinlausenburg statlgehabten Jahr¬
markt wurden einer Frauensperson 3 fl. Geld , in ein
weiße « Sacktuch eingebunden (darunter 1 preußischer
Thaler , da« übrige Münze ) , von unbekannter Hand
entwendet ; ebenso wurde einer andern Weibsperson
damals ein alte« , graulederner , mit defektem Stahl -
schloß versehenes Portemonnai mit einem Annssran -
kenstück in Gold , einem Frankenstück. einem Halben¬
frankenstück nebst etwa- kleinerem Tchweizergeld ent¬
wendet .

Wir bitten um Fahndung .
Säckingen, den 30. November 1869.

Großh. bad . Amtsgericht.
Stehle .

Hell .
G.54. Nr. 12,749. Durlach . In der Nacht

vom 24.- 25 . d. Mts . wurden aus einem Privathause
in Söllingen folgende Gegenständ« entwendet : 1) 19
Stränge sein wergeneS Garn ; 2) ein wergenes, schon
gesticktes Leintuch ; 3) 9 verschiedene Kinderhemdchen,
mit L. VV., L. U -, ll . IV . und I.. VV, roch gezeichnet ;
4) 3 wergeneHandtücher und 1 gebildle« Handtuch ;
5) «in weiße« Sacktuch.

Wir bitten um Fahndung .
Durlach, den 27. November 1669.

Großh . bad. Amtsgericht.
Saupp .

Vermischte Bekanntmachungen .
H .382 . Karlsruhe .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

Nachbeschriebener , der Kaminfeger Ludwig Esse
Wittwe und ihren Kindern au« lr u . Ur Eh « dahier
gemeinschaftlich gehörige,

ungefähr drei Birrtel Garten in der Grün«
Winkler Aller vor dem 8iuke»heimer-Thor ,
neben Käufer selbst und Stallmeister Wenz ge¬
legen ,

wird
Mittwoch den 22. Dezember d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
in dem Geschäftszimmer des Unterzeichneten, WalV -
horastraße Rr . 36 dahier , zu Eigenthum öffent¬
lich versteigert, und der Zuschlag sogleich erlheilt,
wenn . 6400 fl.
oder darüber geboten find.

Die VerfteigerungSbcdingen können inzwischen bei
dem Unterzeichneten angesehen werden.

Karlsruhe , den 29 . November 1869.
Großh . Notar ^

Karl Phlippi .
H.440. W i e S l o ch.

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem flüchtigen Karl Heinzmann von Malsch
die hier unten genannten , auf Rother Gemarkung be¬
findlichen Liegenschaften am

Donnerstag den 30 . Dezember 1 869 ,
Nachmittags 2 ' /, Uhr , auf dem Ralhhause in Roth
öffentlich zu Eigenthum versteigert, und endgiltig zu-
gcschlagen , wenn der Schätzung-Preis oder darüber
geboten wird.

Dieser wird dem unbekannt wo sich aushaltenden
Schuldner »»durch bekannt gemacht .

1 .
Der vierte Theil der im Dorfe Roth auf der Bruch¬

seite gelegenen Hosraithe, des Gartenplatzes , des darauf
befindlichen Wohnhauses , der Scheuer , des Stalle «
und de» Waschhauses, begrenzt einerseits von dem Ei -
genthum des Joses Wiedemann , anderseits von dem
Eigenthum de« Leopold Slegmüller , nebst dem vierten
Theil von 14 Ruthen sogenannten Tränkgarlen . Zu¬
sammen taxirl zu . . 200 fl.

2.
2 Viertel Acker im Waltenwcg , inwendig vom Brun¬

nen einerseits neben dem Acker des Peter Mösch , an»
derseir « neben dem Acker des Wilhelm Thoma gelegen ,
geschätzt zu . 150 fl .

Wiesloch, den 15 . November 1869.
Der Großh . VollstieckungSbeamte:

Notar Bayer .
'

H .449. Karlsruhe .

Soumissionsbegebung.
Nachgenannte Gegenstände sollen für da» Jahr 1870

im SoumissionSweg vergeben werden:
Schweineschmalz, Thran , Terpentin , gelbes Wachs,

Lampenöl (gereinigtes Repsöl ) , Lampendcchr, Un-
schlittlichrer , Seife , Wacholderbeere , Schwämme,
Tränkeimer , Schweiskübel, Futtrrwannen , Kartätschen,
Hussalbebüchsen, Wasserbürsten, - ufsalbebürsteo, Stall -
besm , SpieSgerlen , Futtermehl und Kleye.

Die dcßfallstgen Soumissionen find längsten« bi»
Ik . V. M . bei UnterzeichneterStelle einzureichen , wo¬
selbst di« Eröffnung Morgens 10 Uhr stattfindek .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1869.
Großh . bad . Landstallmeisteramt.

v. Reeder .

H .419. StqdtKehl .
Waaren Versteigerung .

Auf Grund der Verfügung Großh .
Amtsgerichts Kork werden aus der Gantinassc des
Kaufmanns Heinrich Wenzel von Stadt Kehl in
dessen ehemaligem Ladenlokalefolgende Waaren öffent¬
lich , jedoch nur gegen Baarzahlung , versteigert, und

Mont«- de» k. Dezemtrr d . I .,
BormittagS 8 Uhr

anfangend :
Eine Parthie Krinolinen , Winterhafen , geringe,-

mittlere und feine ; eine größere Parthie Winterhand¬
schuhe, Pulswärmer , Kapuzen, Strümpfe , wollene und
leinene Jäckchen u . dgl. Frauen gegenstände .
Ferner : GcaneS Maschinengarn (leinen) , Stick- und
Strickwolle, Glace -Handschuhe , Hosenträger rc . ;

Dienstag den 7. Dezember:
Eine Parthie Kurzwa ^ren , Stiefeletten , feine und

geringe Schuhwaaren , eine größere Parthie Corsetten,
Vorhänge, gebleichte Leinwand, Hosenzeng rc. ;

Dounerftag de» S. Dezember:
Eine Parthie feine englische Baumwolle , eine größere

Parthie blaue Web - und Strickbaumwolle , türkisch
Rothgarn , seine angefangene Stickereien, blaue wsllene
Manns -Jacken, eine größere Parthie weiße und farbig^
leinene und wollene Band rc. rc. ;

Freitag dm 10. Dezember:
Cigarren , Kölnisch Wasser, Sammt - und Seiden¬

band , Cravaten , schwarze und farbige Cordon - und
Nähseide, Glasperlen , BrocheS , Geldtäschchen , Faden,
Hasten und sonstige verschiedene Kurzwaaren .

Die Steigerungcliebhaber werden hierzu eingeladm.
Stadt Kehl , den 27 . November 1869.

Gerichtsvollzieher
L i t t e r st.

H378 . Wert he im .

Weidenvevkauf .
Auf dem Bahnhof dahier werden daselbst gelagerte

2900 Bund Korbweide» am
Montag den 6. Dezember d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
in schicklichen Abteilungen an die Meistbietenden ver¬
steigert .

Werlheim , den 23 . November 1869 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

H e l bi n g .
H .441 . Nr . 814 . Bonndorf . ( Nutzholz -

Versteigerung . ) Aus den Domänenwaldungcn
des Forstbeznks Bonndorf versteigern wir folgende
Nutzholzsoriimente,

Samstag den 11 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthau« zu Ebnet aus den Distrikten Rohrhof,
Erlenbach und Schweighof :

18Holländer - , 1573 Baustämme , 437 Sägklötze,690 Lattenklötze , 59 Stangen , sämmtlich Nadelholz,
42 Buchenstämme, 6 Buchenklötze , 5 Eichenklötze und
31 eichene Stangen ;

Montag den 13 . Dezember d . I . ,
Vormittag « 10 Uhr ,

im Gasthau- zur Sonne in Bonndorf aus den Distrik¬
ten Rohrhof , Steinach , Langhalde, Karrengaßhalde
und Hinlerwald :

670 tannene Baustämme , 224 tannene Sägklötze,342 tannene Latteuklötze , 594 tannene Stangen , 7 Lal-
tenklaster, 1 Buchenstamm und 12 Buchenklötze .

Die Waldhüter Schmied und Rogg in Wellen¬
dingen zeigen das Holz auf Verlangen vor.

Bonndolf , den 30. November 1869.
Großh . bad. BezirkSforstei .

Ganter .

Frankfurt , 1 . Dezbr. St . atSpapiere .

Preuß . 50/, Obligationen Oesterr. 5°/oEinh .Stssch. i. P . 48V, b .G .
4V-«/a dto. 93V, P . 5»/o Obl . 1852 t. Lst. —

Frankst 3 V-Vo Obligationen 30-/. P . 5°/v dto. 1859 . . —
Naffau 4' /,V» Obligationm 92-/, P . 5"/ , Met . v. 1865 V, —

E 4"/o dto. 84 P . E 5°/ , Nat .-Anl. 1854 —
3V-V° dto . 81V- P . 5VaMet.- Obl . stfr . 66 —

Krhcff. 4°/o Oblig . ä 105 83V, P . 4>/,VaMetall .-Oblig . —
Bayern 5"/o Obligationen — 5»/ .,Ung . Eisb.-Aktn . —

4V//o Ijährig — Rußld . 5°/» Obl . inL . äfl . 12 84V, P .
E 4V-' / ° V-jährig 92 P . Finnld . 6°/.. Odl . inR . it 105 98-/ , G .
E 40/0 Ijährig 88V, G . Belgien 4V,V.Obl .i.Fr .L28kr 104 G.

4 V, V,jLhrig 86V, G. Italien 6"/aOb . d .Tabakfleuer 85 -/- P .
Sachsn. 5VoObliq . L105 — 5Va Venet.
Wrtog . 4V»o/o Obligationen 92 P . Schwd . 4 '/, °/» O . i. R . L 105 87-/, G.

E 4°/ , dto . 84V, G . Schwz. 4V? chEdg .O . i.F .L28 —
3V,V° dto . 80-/. G . 4V,VoBern.Stadt -O.

4< dto .
99 -/ . P .

Baden 4V,V<, Obligationen 92' /, P , —
4"/ , dto. 85-/. P - N.-Am. 6«/oSt .i.D .1831v .61 90' /, bez .
3>/,Vs dto . v. 1842 81V. G. 6o/„ dw. r . 1881p . 64 90'/ , G .

G .Hefl. 5°/ , Obligationen 102 P . 60/a dto. r .1882 p. 62 90V« b .G .
4°/° dt». 93 P . E 6"/adto . r. 188Sv . 65 88' /, G .
3V.V« dto. 88 P . E 6°/g dto. r . 1887v . 67 88'/, bez.

Lurbrg. 4"/, Obligationm 82' /. G . E 5»/« dto . r . 1871v . 61 94d «z.
Oester. 5«/oEinh.StSsch . i.S . 56-/, bez . 5°/odo.r.1874v .58/59 —

5' /° . . i. P . 48V, b.G. » 5»/o dto . r. 1904v . 64 84V, de, .
Diverse Aktie», Eiirnoabu -Attie » uud Priorrtäte ».

30/0 Frankfurter Bank
4°/„ D -rmst. B --A. ä fl. 250
4°/o Mitteld . Cr .A.LIOOTH .
3"/g Oesterr. Bank - Wien
50/ . . Sred.-A. i. O . W.
4"/ » Luremb. Bank -Akt.
4V,°/° Pfdbr . d. Frks . Hyp.-B.
40/o Pfdbr . d. bayr. Hyp^B.
5°/o Pfdbr . d. würt .Renten-A.
5«/° Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
d°/g Pfdbr . d . österr . Ered.-A.
5°/ , neue do. i. österr . W.
5°/gPsbr .ruffL .- C. - V.i.SM .
4V,"/, Pstbr . finnl . iM . L105
4'/!' /

'
- schweb. . .

3>/, °/o Frks-' Han . « isnb ^A.
TmnwSbahu -Aktienä st. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4°/» Rhein. E .-B. Stamm -A.
40/

"
do. E .-B.-A. Lit. B.

3' /, °/, Magdb.Halbrst. St .Pl .
41/,°/, Bapw . Ostbahn
4V, °/a Psütz- Marbahn
4"/ , Ludwh.-Bexb. Stsmb .
40/0 Neustadt-Dürkheimer
4"/a Heff . Ludwigsbahn
3'/,«/° Oberh .« ist^« . b fl.350
5< Ocher. Staat - etsb.-A.
5°/oOest. Süd .Lmb.St .-E^ S .
5»/, Slisabetb-Bahn fl. 200
5«/sRud . - Eisb. 2. « m. 200fl .
5 «/, Böhm. Westb ^» . fi. 200

124 '/ , bG
314 G.
117 P .
690 P .
231V, bG
116 '/, S
93V, G.
91 '/« b .G.

lOOVgP.
88 '/, P .

81V« bez.

S3 ' /sP .
111'/, G .
337 Ä.

115V« P .
80V, P .

124°/, G .
105»/ . P
171'/, G .
83V. G.
140-/4 G .
67V. P .
360 bez.
236'/,bez.
184 bez.
158 P .
209 bez.

5"/ , Fr .Jos .Sisb.Akl. steuerst.
5Vg Siebend . EB . steuerst. V,

-Fiumaner Eisb.-A.
4V,°/° Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4V,°/o Oberschles . Pr .-Obl.
4«/o Berl.Stett .Prior . -O.6.E,
4V,°/o Ludwh.-Berb .Pr .-Obl .
4Vo » ,
6VoHeff >öudwb.-Prior . i.Thr ,
4V. °/° .
5«/,Böhm . W.-B.-P . i. S . V,
5°/oElisabechb.Pr . 1. Em. ' / ,
d°/o . 2. . ' /,
5Vo Fr . Jos . Pr .-Ob . steuerst.
5V, Kronp. Rudolf Eisb. -Pr .
5"/o Gal .« arl -Ldwb . PrL .V,
5"/ , Lemb .Ezern.E.«P .v.67 V,
5°/» Siebe,» . Eismb .-Pr . V,
6V, östr. Südst . n. Lomb .Eisb.
3°/, Ltzr . Südst . u. Lomb .Eisb.
3°/,östr . St - « isenb.-Prior .
3°/ , Liv. LD .u. D .2FrA28kr.
5"/ , ToSc . Eentt . Stsb.-Pr .
5V, Schweiz. Ceulr.Pr . Fr . 28
5o/,Schuja -Jvanovo S.-PL .
50/,Kur «k-Eharkow E.-P ^O.
4V,Dmtsch .
4°/,

-

üb/« -
5' /°Ungar.Creditbank40°/I .
1°/,PfLlz . » ls.« ..« . 40°/. .
V,V° Oberh. « ..« . 50°/ll .

170V, G.

159V, G.

80V- P .

85 '/, G.
100V. P .
94' /, G .
73 '/. P .

75V, P .
74V, P .

74 P .
72 P .
99' /. G .
48' /, G.
55' /, G.
32 P .
50V. P .
101G.

83 P .
66' /, P .

Kurh . 40Thlr .-L.
Nass . 25-fl.-L.
Brschw. 20-Thlr . -L .
IV « Bahr . Präm .A .
AnSb .-Gunzenh . L .
V/o Badische
Bad. 35 - fl.-Loose
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. 25- fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

250 fl. v.1854
500fl . v .60 °/ ,
100fl . v.1864

. 100fl .Pr .L.5tz
Schweb. Thlr . 10- L
7innl . Thlr . 10-L .
!°/o Bord . Fr . 100

. 1868
slorenz Fr . L28' d. Fr .-45-L.

38V. '
17 G.
>04' / .
11V« ^
103'/,

177 P
45V. '

71V, '
77V, '

153 P
12 P .
7 '/,E

74V.

Wechsel-Snrse .
Lmsterdaul k.S . 100 bez.
Antwerpen 94 -/ . B .
Augsburg
Berlin

99V. G.
104' /, G.

Bremen 97-/. B .
Brüssel 94-/. B .
Wln 105 B .
Hamburg 88V. G.
Leipzig E 105 B.
London
Mailand

' 119'/, G .

München
Pari «

'
99-/. G.
94V, bez.

I.S . —
Wim k.S . 94V. G.
Bankdiskont» 40/a G.

Gold «nd SUbrr .
Preuß .Kaffsch. fl. 144 ' /, -45 ' /,
Sächs. . . —
Dw. K.-An« . .
Preuß .Frd'or. ,
Pißolm ,

, doppelte ,
Holl.10-sl.-SV ,
Ducatm
20-Frankenst.
Engl . Sover .
Ruff. Jmper .
Gold pr.Z,llPch - , —
5°Fr .-Thlr . ,
WeöstrLO .pr.
rauhPf .bOOgr. , —
Doll, in Sold , 227 -28

9 57V,-58V.
946 -48
947 -49
954 -56
536 -38
9 27V--28V»

. 1154 -58
9 47-49

Druck und Lrrlng der G. vrnuu ' schtn Hpfduchdrucksrri .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

